
Zu den Expertensymposien 
werden circa 1.000 Teilnehmer
erwartet. Drei der Termine be-

werten Weiterentwicklungen im Be-
reich Vollkeramik. Der 15. Oktober gibt
aktuelle Einblicke in das Thema „Voll-
keramische Restaurationen und deren
Befestigung“, dazu sind Zahntechniker
und Zahnärzte im Team angesprochen.

Speziell von Zahntechnikern für Zahn-
techniker werden Symposien am 8. Ok-
tober und 22. Oktober angeboten: Hier
vermitteln zehn Experten, durchweg
gefragte Meinungsführer der Zahn-
technik, einen aktuellen Überblick und
sofort anwendbares Wissen zu „Voll-
keramik und Implantatprothetik“. In
Hannover am 8. Oktober und Leipzig 

am 22. Oktober geben jeweils acht 
Referenten aus dem zehnköpfigen Ex-
pertenteam ihr Fachwissen weiter. Dies
sind ZTM Kurt Reichel, ZTM German Bär,
ZTM Rainer Semsch, ZTM Andreas Kunz,
ZTM Hans Joachim Lotz, ZT Andreas
Nolte sowie ZT Christoph Zobler und ZT
Oliver Brix, außerdem ZTM Jan Holger
Bellmann und ZTM Benjamin Votteler.
Sie alle haben neue Materialien und
Verfahren ausprobiert und deren prak-
tische Bewährung im Labor getestet.
Updates, Beurteilungen von Innovatio-
nen und kommentierte eigene Falldar-
stellungen sowie Vorträge neu gewon-
nener Referenten machen diese Fort-
bildungs-Events auch für Teilnehmer 
vergangener Vollkeramik-Symposien
interessant. Neun ausgewiesene Exper-
ten wenden sich in Neuss am 15. Ok-
tober mit Übersichten, praktischen Er-
fahrungen und selbst erprobten Tipps 
zu Vollkeramik einschließlich der Befes-
tigung an die Zuhörer: Priv.-Doz. Dr. Flo-
rian Beuer und Prof. Dr. Daniel Edelhoff,
beide Universität München, außerdem
Prof. Dr. Matthias Kern, Universität Kiel,
dazu die niedergelassenen Zahnärzte
Dr. Jan Hajtó, München, Dr. Andreas
Kurbad, Viersen, Dr. Diether Reusch,
Westerburg, Dr. Markus Striegel und Dr.
Thomas Schwenk aus Nürnberg sowie
Dr. Gerhard Werling, Bellheim. Kontinu-
ierlich hohe Teilnehmerzahlen zu allen
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Im Oktober 2011 lädt Ivoclar Vivadent zu vier spannenden
Fortbildungs-Events ein. Insgesamt 22 namhafte Referen-
ten stellen ihre Ansätze zur direkten Umsetzung implantat-
prothetischer Konzepte im Arbeitsalltag vor. 

Abb. 1: Das Konzept der Expertensymposien von 
Ivoclar Vivadent „Hochkarätige Referenten plus
komprimiertes Anwenderwissen“ zieht Teilnehmer 
in kontinuierlich hoher Zahl an. Die jedes Mal mehr 
als hundert bis weit über zweihundert Zuhörer ver-
geben regelmäßig beste Noten für den Nutzen der 
erhaltenen Informationen. Foto: Ivoclar Vivadent,
Ellwangen. – Abb. 2: Die Fortbildungs-Events bieten
auch immer die Möglichkeit zum individuellen Di-
alog und Diskutieren konkreter Fälle mit den Refe-
renten – wie hier mit Professor Dr. Daniel Edelhoff (r.).
Foto: Dr. Gisela Peters, Bad Homburg.
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Fortbildungs-Events von Ivoclar Viva-
dent belegen: Die Experten wissen ihre
Zuhörer in den Bann zu schlagen –
durch brillanten Vortrag, die Anwen-
dungsrelevanz der Inhalte und vielsei-
tiges aktuelles Wissen.

Anmeldung: 

Jutta Nagler
Ivoclar Vivadent GmbH
Tel.: 0 79 61/8 89-2 05
E-Mail: jutta.nagler@ivoclarvivadent.com
www.ivoclarvivadent.de/Fortbildung
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„Zukunft Zahntechnik?“, das ist
die entscheidende Fragestellung,
vor der das Zahntechniker-
Handwerk nicht nur in Rhein-
land-Pfalz steht. Neue techni-
sche Verfahren und Import von
Zahnersatz sind dabei ebenso im
Fokus der Diskussion wie Aus-
bildung und Qualifizierung.
„Deutschland als Weltmarktfüh-
rer in Zahntechnik, dieser An-
spruch ist nur zu halten, wenn
wir gleichzeitig Weltspitze in
Aus- und Weiterbildung sind.
Duale Ausbildung in Betrieb und
Schule und die Weiterbildung
zum Meister, das sind die Quali-
tätsbausteine, die zunehmend
gefährdet sind. Politische Wei-
chenstellungen und fehlende
Nachwuchskräfte üben einen
erheblichen Druck auf ein mus-
tergültiges Handwerk aus“, er-
klärt Obermeister Manfred He-
ckens gegenüber der Presse.
Der Titel „Zukunft Zahntechnik“
der für Zahntechniker unabhän-
gig von ihrer Innungsmitglied-
schaft offenen Veranstaltung am
11. Mai im Schloss Waldthausen
in Budenheim nahe Mainz war
deshalb gut gewählt. Betriebsin-
haber und Mitarbeiter tauschten

sich in der bis auf den letzten
Platz ausgebuchten Aula über
das Thema „Qualität ist kein Zu-
fall“ und den Weg zur Qualität
über die Qualifizierung aus und
beantworteten die Frage: „Wie
viel Mensch braucht die Zahn-
technik?“ Der Zahntechniker als
Patientenberater in Kooperation
mit dem Zahnarzt und die da-
durch erzielbare Verbesserung
von Service und Qualität für
Zahnersatz-Patienten wurden
positiv beleuchtet. Zahntechnik
und Qualifikation auf europäi-
scher Ebene war ein weiterer
Schwerpunkt, der kompetent
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(gi) – „Ich wünsche eine interes-
sante Tagung, anregende Ge-
spräche, ein tolles Fest und freue
mich, wenn Sie mit dem Vorstand
den Sprung von Stuttgart nach
Böblingen wagen“, eröffnete der
Vorsitzende Prof. Jürgen M. Setz
die 40. Jahrestagung der Arbeits-
gemeinschaft Dentale Technolo-
gie e.V. (ADT). Schon gemessen
an der Teilnehmerzahl durfte
Setz seinen Wunsch als erfüllt
betrachtet haben.
Vom 2. bis 4. Juni trafen sich ca.
eintausend Zahntechniker und
Zahnmediziner in der Böblinger
Kongresshalle, um an der dies-
jährigen ADT teilzunehmen.
Hauptthema der Veranstaltung
war die „Lebensqualität durch
Zahnmedizin und Zahntechnik“.
Zum Auftakt der Fachtagung an
Christi Himmelfahrt kamen so-
wohl Zahntechniker als auch
Zahnmediziner zusammen, um
über die neuesten zahnmedizini-
schen und zahntechnischen Ver-
fahren zu diskutieren. Die Veran-
staltungsleitung am Donnerstag
hatten Prof. Setz und der zweite
Vorsitzende, Zahntechnikerober-
meister Jochen Birk, inne. Am

Freitag moderierten Prof. Daniel
Edelhof, stellvertretender erster
Vorsitzender und letztjähriger
Gewinner des Wettbewerbes für
den „besten Vortrag der 39. ADT“,
und ZTM Gerhard Stachulla,
stellvertretender zweiter Vorsit-
zender. 

Schwerpunkte der zweitägigen
Veranstaltung bildeten neben
prothetischen Gesamtlösungs-
konzepten navigierte Implanto-
logie, die digitale Abdruck-
nahme und die Möglichkeiten
neuer minimalinvasiver Verfah-
ren wie zum Beispiel der Adhä-
sivtechnik.
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„Zukunft Zahntechnik“  
Zahntechniker-Tag Rheinland-Pfalz setzt politische Akzente.                                                                                                                                         

ADT in Böblingen  
Die ADT überzeugt auch in ihrer 40. Auflage die Böblinger
Teilnehmer. Minimalinvasive Verfahren standen im Fokus.
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Ralf R. Strupat gibt Tipps,
wie Sie Ihre Labor-Crew
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Technik
��Seite 14

Goldener
Mittelweg
Jens Wittenbecher erläu-
tert im Interview, welche
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Die Geschwindigkeit, mit der
neue Technologien in die Zahn-
technik vordringen, scheint im-
mer höher zu werden. Für man-
chen Laborbesitzer eine beängs-
tigende Erkenntnis.
Wie soll man auf diese Entwick-
lungen reagieren? Welche Tech-
nologie bietet dem Labor das

größte Potenzial? Sind die neuen
Angebote soweit ausgereift, dass
es sich lohnt, zu investieren?
Das dritte Fachforum „CAD/
CAM und Rapid Prototyping in
der Zahntechnik“ am 24. und
25. Mai im Messezentrum Erfurt
bot Zahntechnikern, Zahnärzten
und Lieferanten aus dem Den-

talmarkt, einen kritischen und
informativen Überblick über die
neuesten Trends. Der Initiator,
Antonius Köster, anerkannter
CAD/CAM- und Rapid Prototy-
ping-Experte, hatte zahlreiche
Referenten begeistern können,

Rapid.Tech 2011: Dental ist digital  
Zur diesjährigen Erfurter Rapid.Tech zeigte die Zahntechnik sich einmal mehr von ihrer innovativen Seite.
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Abb. 3: Die „Competence“ Fortbildung von Ivoclar Vivadent bietet Meinungsführern der Dentalwelt ein zentrales
Forum, ihre Kenntnisse weiterzugeben – wie hier auf einem viel beachteten Zahntechnik-Symposium in München
2010. Ganz links der Moderator der zahntechnischen Veranstaltungen Michael Donhauser, Abteilung Professio-
nal Services, Ivoclar Vivadent, Ellwangen. Daneben: Priv.-Doz. Dr. Florian Beuer, Universität München; Zahn-
technikermeister Benjamin Votteler, Pfullingen; Zahntechnikermeister Rainer Semsch, Münstertal; Dr. Martin
Rosentritt, Universität Regensburg; Zahntechnikermeister Kurt Reichel, Hermeskeil; Zahntechniker Christoph
Zobler, Innsbruck; Zahntechniker Oliver Brix, Wiesbaden; Zahntechnikermeister Hans Joachim Lotz, Weikersheim;
Zahntechnikermeister Andreas Kunz, Berlin. Foto: Ivoclar Vivadent, Ellwangen.

Referent Ort Vortrag Schwerpunkt

ZTM Kurt Reichel H + L Vollkeramische Werkstoffe und ihre Wie wichtig ist die richtige Material-
Indikationen im zahntechnischen Labor auswahl?

ZTM German Bär H + L Lithium-Disilikat und Zirkoniumdioxid Moderne Werkstoffe für die CAD/CAM-
Technik

ZTM Rainer Semsch H + L Herausforderung Implantatprothetik Gestern, heute und was die Zukunft
bringt

ZTM Andreas Kunz H + L Dentallabor – Speziallabor Wie verändert die Implantatprothetik 
die Laborstruktur?

ZTM Hans Joachim Lotz H + L Dentallabor „Zwanzig Elf“ Perfekte Planung und zahntechnische 
Umsetzung

ZT Andreas Nolte H + L Vollkeramik auf Implantaten Zementierte oder verschraubte Rekons-
truktionen in der ästhetischen Zone

ZT Christoph Zobler H Funktion in der ästhetischen Effiziente Umsetzung in der modernen
Zahnheilkunde Presstechnik

ZT Oliver Brix H Faszination Vollkeramik Sein eigener Weg zur Ästhetik

ZTM Jan Holger Bellmann L Ästhetisches Backward Planning Die Synthese aus Individualität und
neuer Medien und Technologien Technik

ZTM Benjamin Votteler L Erfolgreiche Teamplanung und Vollkeramische Komplettrestaurationen
Realisierung aus Lithium-Disilikat

Referent Vortrag Schwerpunkt

Priv.-Doz. Dr. Florian Beuer Update Vollkeramik: Welche Materialien/Systeme für welche 
Materialien und Systeme Indikation? Was ist reif für die Praxis?

Dr. Jan Hajtó Vollkeramik in der Praxis: Was hat sich bewährt?
ästhetisch und wirtschaftlich

Dr. Gerhard Werling Erfolg mit CAD/CAM-gefertigten Fallbeispiele – was hat sich in der Praxis
Restaurationen bewährt?

Prof. Dr. Matthias Kern Vollkeramische Kronen und Übersicht Material, Indikationen und 
(Adhäsiv-)Brücken Befestigung anhand klinischer Fallbeispiele

Dr. Markus Striegel und Ästhetik und Funktion Richtig geplant, kontrolliert umgesetzt – 
Dr. Thomas Schwenk praxisnah und erfolgsorientiert

Dr. Andreas Kurbad Einzelzahnrestaurationen aus Erfahrungen und Tipps aus der Praxis
Lithium-Disilikat-Keramik

Dr. Diether Reusch Rekonstruktion bei Bruxismus Erfolgsfaktoren für Praxis und Labor

Prof. Dr. Daniel Edelhoff Minimalinvasive Restaurationen bei Indikation, Präparation, Werkstoffe, 
Patienten mit komplexen Zahnhart- klinische Fälle 
substanzdefekten

Experten SYMPOSIUM von Ivoclar Vivadent 
für das Team Zahnarzt–Zahntechniker zu Vollkeramik und Befestigung: 
Samstag, 15. Oktober 2011, Neuss 

Experten SYMPOSIUM von Ivoclar Vivadent 
von Zahntechnikern für Zahntechniker zu Vollkeramik und Implantatprothetik: 
Samstag, 8. Oktober 2011, Hannover (H), und Samstag, 22. Oktober 2011, Leipzig (L) 


